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Im Auftrage der Handwerkskammer 
Schriftleitung: 
Syndikus Dr. Baenitz, Graudenz. 


Druck u. Expedition: 
Buchdruckerei Rob. Geiſel, Graudenz 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 748. 


Amtliches Organ der Handwerkskammer zu Graudenz 
für den Regierungsbezirk Marienwerder. — 


— . — — nn nenne sm 
Das weſtpreußiſche Handwerk erſcheint wöchentlich einmal [ Im Anzeigenteil koſtet die viergeſpaltene Petitzeile 20 Pf., 
Bezugspreis vierteljährlich 1,00 M., mit Beſtellgeld 1,12 M. || bei Bekanntmachungen von Innungen, Genoſſenſchaften 10 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten u. Briefträger entgegen. || Aufträge nimmt die Buchdruckerei Robert Geiſel entgegen. 


Nr. 8. Graudenz, Sonnabend, den 29. Mai. 1915. 


Inhalts-Derzeichnis. noch Arbeitskräfte zu entziehen. Alle Gewerbe und In⸗ 
duſtrien, die voll beſchäftigt ſind, leiden darunter, daß 
Millionen Arbeiter im Felde ſtehen, um das Vaterland 
des Bundesrats. — Beſtandene Prüfung. — 2 en zu verteidigen. Oſtpreußen leidet darunter, daß viele 
iðĩ—j JL — = OIRERROLOSRTDER! | Menfchen von den Ruſſen verſchleppt und getötet ſind, 

viele den Oſten verlaſſen haben, um nicht in die Hände 


b Anſchreiben der Nuſſen zu fallen. Der Arbeitermangel iſt groß, und 
der Oſtpreußiſchen Kriegszentrale C. U. an die die Oſtpreußiſche Kriegszentrale, die eine Zuſammen⸗ 


wirtſchaftii ifafi faſſung der meiſten Vereine und Verbände Oſtpreußens 
maftiichen Organifafionen Deutſchlands. darſtellt, appelliert an die Vaterlandsliebe aller Arbeit⸗ 


Den Mitteilungen und Nachrichten der Kriegszen⸗ geber und bittet dringend, es unter allen Umſtänden zu 
trale des Hanſabundes entnehmen wir folgende Zeilen: | unteclaffen, dem Oſten noch Arbeitskräfte zu entziehen. 
Unſere tapfere Armee hat die Ruſſen jetzt völlig aus Sie wäre dagegen dankbar für jede Mithilfe, Arbeits⸗ 
Oſtpreußen herausgeſchlagen; nun regt ſich das halb- kräfte, namentlich brauchbare Geſellen und Gehilfen, den 
zerſtörte Oſtpreußen, den Wiederaufbau eifrig in die oſtpreußiſchen Handwerksmeiſtern und Induſtriellen zu— 
Hand zu nehmen. Wie groß der angerichtete Schaden iſt, zuführen. 
ee Gegenden, die vom Feinde nicht 
erührt ſind, vielleicht nie in vollem Umfange veran⸗ 7 7 7 1 11 
lass werden können, und nur bab It es i | Die Kriegszeit und ihre Lehren für das 
er ären, daß es immer noch Leute gibt, die verſuchen, 
für ihre eigenen Intereſſen Arbeitskräfte aus 55 HL f Handwerk. 
heranzuziehen, obwohl ſolche hier noch nie jo nötig ge⸗ Unter dieſer Ueberſchrift iſt im Verlage der Hand⸗ 
braucht wurden wie jetzt. Namentlich für unſere Hand⸗ werkskammer Mannheim eine beachtenswerte Schrift 
werker hängt von der Frage, ob es ihnen gelingt, tüch⸗ (des Syndikus E. Hauſſer erſchienen, aus der wir fol⸗ 
tige Geſellen heranzuziehen, die Frage ab, inwieweit fie gende Leitſätze auch unjerem weſtpreußiſchen Handwerk 
ſich am Wiederaufbau beteiligen können. Was nützt zur Beherzigung hier abdrucken: 
8 dem Handwerk, daß die Werkſtätten wieder unter 1. Die gegenwärtige Kriegszeit veranlaßt eine tief⸗ 
Bere 3 werden, die Werkzeuge beſchafft werden, gehende Veränderung unſerer politiſchen; wirtſchaftlichen 
an tungen auf die Kriegſchäden gezahlt und ſozialen Berhältnifje, fie wird vorausfichtlich auch 
werden, Rohſtoff⸗ und Lieferungsgenoſſenſchaften ge- einen umgeſtaltenden Einfluß auf die Daſeinsbedingun⸗ 
bun . 8. dr erteilt werden, wenn fie nicht gen des Handwerks ausüben. 
beit die fi ah en BL Gehilfen bekommen. Die Ar⸗ 2. Um von der kommenden Entwichkelung nicht über» 
eit, ſie allein ausführen können, genügt nicht, um . ˖ ; 
die jetzt gegebenen Arbeitsmögli e ene raſcht zu werden, iſt es notwendig, daß auch der Hand⸗ 
j geg tsmöglichkeiten einigermaßen 2 
auszunutzen. Die Perſonalfrage ift von großer Bedeu⸗ werkerſtand rechtzeitig ſeine Vorbereitungen trifft und 
tung, nicht nur für das Handwerk, ſondern auch für ſeine Tätigkeit auf die neuen Aufgaben einſtellt. 
die Induſtrie. Haben doch leider große Werke des 3. Vor allem iſt eine zeitgemäße Organiſation der 
Weſtens in Oſtpreußen nach Arbeitern annonciert, ob» Arbeitsübernahme, insbeſondere für Heereslieferungen 


Anſchreiben der Oſtpreußiſchen Kriegszentrale. — Die Kriegs— 
zeit und ihre Lehren für das Handwerk. — Bekanntmachungen 


wohl ſie ſich doch darüber im Klaren ſein ſollten, daß | in der Form von Genoſſenſchaften oder Lieferungsver⸗ 
es eben nicht angeht, dem dünnbevölkerten Oſten jetzt bänden einzurichten und die für dieſe Unternehmungen 
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unentbehrliche finanzielle Bereitſchaft alsbald in die 
Wege zu leiten. 

4. Wenn die Handwerkskammern ſich während der 
Kriegszeit in anerkennenswerter Weiſe vor die Lücke 
geſtellt und direkt Arbeiten für das Handwerk über⸗ 
nommen haben, ſo kann daraus keine dauernde Ein- 
richtung werden, da Geſetzgebung und Statut dieſen 
offiziellen Vertretungen des Handwerks andere Aufga⸗ 
ben zuweiſen. Sie werden ſich in der Zukunft darauf 
beſchränken müſſen, Arbeiten für die erwähnten Orga— 
niſationen zu vermitteln. 

5. Für die Beſchaffung und Unterhaltung eines ge- 
regelten Geld- und Kreditverkehrs können die Spar⸗ 
und Einziehungsgenoſſenſchaften wichtige Dienſte leiſten. 
Eine nähere Verbindung derſelben, nötigenfalls im An⸗ 
ſchluß an ein geeignetes Geldinſtitut. iſt anzuſtreben. 

6. Ein erheblicher Teil des Rein: bezw. Unterneh⸗ 
mergewinns iſt für ſoziale Zwecke — Kranken- und 
Sterbekaſſen, Erholungsheime ete. —, insbeſondere zur 
Anterſtützung für Kriegsbeſchädigte, zu verwenden. Die 
Errichtung einer Alters- und Invaliditäts-Verſicherung 
iſt in Erwägung zu ziehen. 


Bekanntmachung 
der Texte der durch die Verordnung vom 20. Mai 1915 
(Reichs⸗Geſetzbl S. 288) geänderten Verordnungen des 
Bundesrats. Vom 20. Mai 1915. 
Auf Grund des Artikel V der Verordnung vom 
20. Mai 1915 (Reichs-Geſetzbl 288) werden die Texte 
1. der Verordnung über die gerichtliche Bewilligung 
von Zahlungsfriſten vom 7. Auguſt 1914 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 359), 
2. der Verordnung über die Folgen der nicht recht⸗ 
zeitigen Zahlung einer Geldforderung vom 18. Au— 
guſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 377), 
3. der Verordnung, betreffend die Bewilligung von 
Zahlungsfriſten bei Hypotheken und Grundſchul⸗ 
den, vom 22. Dezember 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 
543) 
in geänderter Faſſung nachſtehend bekanntgemacht. 
Berlin, den 20. Mai 1915. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Delbrück. 


Verordnung über die gerichtliche Bewilligung von 
Zahlungsfriſten. 


81. 

In bürgerlichen Rechtsitreitigkeiten, die bei den or- 
dentlichen Gerichten anhängig ſind oder anhängig wer⸗ 
den, kann das Prozeßgericht auf Antrag des Beklagten 
eine mit der Verkündung des Urteils beginnende Zah⸗ 
lungsfriſt von längſtens drei Monaten in dem Urteil 
beſtimmen. Die Beſtimmung iſt zuläſſig, wenn die Lage 
des Beklagten ſie rechtfertigt und die Zahlungsfriſt dem 
Kläger nicht einen unverhältnismäßigen Nachteil bringt. 
Sie kann für den Geſamtbetrag oder einen Teilbetrag 
der Forderung erfolgen und von der Leiſtung einer nach 
freiem Ermeſſen des Gerichts zu beſtimmenden Sicher⸗ 
heit abhängig gemacht werden. 

Der Antrag iſt nur zuläſſig, wenn Gegenſtand des 
Rechtsſtreits eine vor dem 31. Juli 1914 entſtandene 
Geldforderung iſt. Die tatſächlichen Behauptungen, die 
den Antrag begründen, ſind glaubhaft zu machen. 

Der Zinſenlauf wird durch die Beſtimmung der 
Zahlungsfriſt nicht berührt. 

§ 2. 
Im Mahnverfahren kann der Schuldner für eine 


Das wefipreußifde handwerk. 


Forderung, die er anerkennt, die Beſtimmung einer Zah- 
lungsfriſt beantragen, jo lange der Vollſtreckungsbefehl 
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noch nicht verfügt iſt; die Dauer der Friſt iſt in dem 
Antrag zu bezeichnen. Abſchrift des Antrags iſt dem 
Gläubiger zuzuſtellen. Erklärt er ſich mit der Beſtim⸗ 
mung der beantragten Friſt einverſtanden, ſo iſt in dem 
Vollſtreckungsbefehle die Vollſtreckung von dem Ablauf 
der Friſt abhängig zu machen. Verweigert er die Zu⸗ 
ſtimmung, ſo gilt der Antrag des Schuldners als Wider— 
ſpruch gegen den Zahlungsbefehl. 

Die Friſt beginnt mit dem Tage, an dem der Zah— 
lungsbefehl erlaſſen iſt. 

8 3. 

Wird ein Anerkenntnisurteil nur wegen der Zah— 
lungsfriſt angefochten, ſo erfolgt die Anfechtung durch 
ſofortige Beſchwerde. 

94. 

Auf Antrag des Schuldners kann das Amtsgericht, 
bei dem der Gläubiger ſeinen allgemeinen Gerichtsſtand 
hat, für eine Forderung, die der Schuldner anerkennt, 
eine Zahlungsfriſt bewilligen. Die Entſcheidung, die 
ohne vorgängige mündliche Verhandlung ergehen kann, 
erfolgt durch Beſchluß. Vor der Entſcheidung iſt der 
Gläubiger zu hören. Der Antrag iſt abzulehnen, wenn 
die Forderung rechtshängig oder vollſtreckbar iſt. In dem 
Beſchluſſe, durch den die Zahlungsfriſt bewilligt wird, 
iſt die Verpflichtung des Schuldners zur Zahlung der 
anerkannten Forderung auszuſprechen. Die Vorſchriften 
des §! gelten entſprechend. 

Gegen den Beſchluß findet ſofortige Beſchwerde ſtatt. 

§ 5 


Ss [3 7 

Das Vollſtreckungsamt kann die Vollſtreckung in 
das Vermögen des Schuldners auf deſſen Antrag für 
die Dauer von längſtens drei Monaten einſtellen. Die 
Einſtellung iſt auch vor dem Beginne der Vollſtreckung 
zuläſſig Die Friſt beginnt mit der Bekanntmachung 
des Beſchluſſes an den Schuldner. Die Vorſchriften 
des § 1 Abſ. 1 Satz 2, 3, Abſ. 2 find entſprechend an⸗ 
zuwenden. 

Iſt eine Zahlungsfriſt bereits nach den 
beſtimmt worden, fo findet § 5 Abf. 

8 6 

Wird ein Rechtsſtreit durch einen vor Gericht ab- 
geſchloſſenen oder dem Gerichte mitgeteilten Vergleich 
erledigt, ſo werden die Gerichtsgebühren nur zur Hälfte 
erhoben; überſteigt der Stretgegenſtand nicht einhundert 
Mark, ſo werden Gerichtsgebühren nicht erhoben. 

Wird durch Endurteil über die Bewilligung einer 
Zahlungsfriſt entſchieden oder in einem Vergleich eine 
Zahlungsfriſt bewilligt, fo bleiben für die Berechnung 
der Gerichts- und Anwaltsgebühren die nur auf die 
Zahlungsfriſt ſich beziehenden Verhandlungen und Ent— 
ſcheidungen außer Betracht 

In den Fällen der SS 4 und 5 betragen die Ge— 
richts- und Anwaltsgebühren zwei Zehnteile des Satzes 
des § 8 des Gerichtskoſtengeſetzes und des 8 9 der, Ge⸗ 
bührenordnung für Rechtsanwälte. Der Wert des 
Streitgegenſtandes iſt von dem Gerichte nach freiem Er⸗ 
meſſen, höchſtens jedoch auf den zwanzigſten Teil der 
Forderung feſtzuſetzen. 


ss 1, 2, 4 
1 keine Anwendung. 


3.7 2 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün⸗ 
dung in Kraft. 


Verordnung über die Folgen der nicht rechtzeitigen 
Zahlung einer Geldforderung. 


981. 

In bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, die bei den 
ordentlichen Gerichten anhängig ſind oder anhängig 
werden, kann das Prozeßgericht — unbeſchadet der Be- 
fugnis, gemäß der Verordnung über die gerichtliche Be⸗ 
willigung von Zahlungsfriſten (Reichs⸗Geſetzbl. S. 290) 
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vorgeſehenen Summe von eintaufendfünfhundert Mark 
tritt bis auf weiteres die Summe von zmeitaufend 
Mark. 


ee zu bewilligen — auf Antrag des Schuld⸗ 
ners im Urteil anordnen, daß die beſonderen Rechts- 
folgen, die wegen der Nichtzahlung oder der nicht 
rechtzeitigen Zahlung einer vor dem 31. Juli 1914 
entſtandenen Geldforderung nach Geſetz oder Ver— 
trag eingetreten ſind oder eintreten (Verpflichtung zur 
Räumung wegen Nichtzahlung des Mietzins es, Fällig⸗ 
keit des Kapitals wegen Nichtzahlung von Zinſen uſw), 
als nicht eingetreten gelten; das Gericht kann auch an⸗ 
ordnen, daß die Folgen nur unter einer Bedingung, 
insbeſondere erſt nach dem fruchtloſen Ablauf einer auf 
höchſtens drei Monate zu bemeſſenden Friſt, eintreten. 
Die Anordnungen find unzuläſſig, wenn die Rechts- 
folgen am 31. Juli 1914 bereits eingetreten waren. 
Die Vorſchriften des § 1 Abſ. 1 Satz 2, 3, Abj. 2 
Satz 2 ſowie die Vorſchriften des § 4 und des 86 
Abf. 2, 3 der Verordnung über die PET Be: 
willigung von Zahlungsfriſten (Reichs-Geſetzbl. S. 290) 


2. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
kündung in Kraft. Den Zeitpunkt des Außerkraft- 
tretens beſtimmt der Minne 

Iſt ein Anſpruch der im § 850 Abſ. 1 Nr. 1, 7, 
8, Abſ. 3 der Zivilprozeßordnung bezeichneten Art vor 
dem Inkrafttreten dieſer Verordnung gepfändet, ſo 
verliert die Pfändung hinſichtlich ſpäter fällig werdender 
Bezüge ihre Wirkjamkeit, joweit fie bei Anwendung 
des § 1 unzuläflig ſein würde. Dies gilt entſprechend 
für eine vor dem Inkrafttreten der Verordnung er— 
folgte Aufrechnung, Abtretung oder Verpfändung. 

Berlin, den 17. Mai 1915. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


gelten entſprechend. Delbrück. 
82. EEE 
Die Koſten des Prozeſſes können der obſiegenden Bekanntmachung 


Partei ganz oder teilweiſe auferlegt werden, wenn ſie auf 


betreffend Aufhebung der für die Friſten des Wechſel— 
Grund einer gemäß § 1 getroffenen Anordnung obſiegt. 
8. 


und Scheckrechts angeordneten dreißigtägigen Ver⸗ 
längerung. Vom 17. Mai 1915 
Hat der Gläubiger für ſeine Forderung einen Der Bundesrat hat auf Grund des § 4 des Ge— 
vollſtreckbaren Titel, ſo kann der Schuldner den An⸗ ſetzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu mirt- 
trag, die Rechtsfolgen der Nichtzahlung oder der nicht ſchaftlichen Maßnahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 
rechtzeitigen Zahlung zu beſeitigen ($ 1), durch Ein- (Reichs⸗Geſetzbl. S. 327) folgendes beſtimmt: 
wendung gegen die Zuläſſigkeit der Vollſtreckungs⸗ Die in der Verordnung, betreffend Verlängerung der 
Klaufel ($ 732 der Zivilprozeßordnung) geltend machen. Friſten des Wechſel- und Scheckreckts, vom 6. Auguſt 
Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung, wenn be⸗ 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 357) angeordnete dreißig⸗ 
reits eine Anordnung nach 4 I getroffen worden iſt. tägige Verlängerung der Friſten für die Vornahme 
einer Handlung, deren es zur Ausübung oder Erhaltung 
des Wechſelrechts oder des Regreßrechts aus dem Scheck 
bedarf tritt am 30. Juni 1915 in der Weiſe außer Kraft, 
daß eine an dieſem Tage laufende Verlängerung mit 
dem Ablauf dieſes Tages endet. 
| Berlin, den 17. Mai 1915. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Delbrück. 


Dieſe Verordnung 5 mit dem Tage der Ver⸗ 
kündung in Kraft. 


Verordnung, betreffend die Bewilligung von 
Zahlungsfristen bei Hypotheken und Grundfculden. 


8.1 

Die Zahlungsfriſt gemäß §§ 1, 4 der Verordnung 
über die 7 Bewilligung von Zahlungsfriſten 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 290) kann bis zu ſechs Monaten 
beſtimmt werden, wenn der Rechtsitreit die Zahlung 
des Kapitals einer Hypothek oder einer Grundſchuld 
oder der Ablöſungsſumme einer Rentenſchuld betrifft. 
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Beſtandene Prüfung. 


Vor der zuſtändigen Prüfungskommiſſion der Hand— 
werkskammer haben die Meiſterprüfung beſtanden. 

Im Bäckerhandwerk Eppinger, Paul, Graudenz 
am 18. 5. 15 

Brilling, Herrmann, Marienwerder am 11. 5. 15. 

Rohde, Arnold, Graudenz am 24. 3. 14. 


Die Einſtellung der Zwangsvollſtreckung ($ 5 der 
inna über die gerichtliche Bewilligung von 
Zahlungsfriſten) wegen der im § 1 bezeichneten An⸗ 
ſprüche kann für die Dauer von längſtens ſechs Fliszikomski, Leo, Oſterwitt am 24. 3. 14. 
Monaten erfolgen. Die Einſtellung kann mehrfach Im Böffherhandwerk Wilkoewitz, Rudolf, Marien⸗ 
erfolgen; fie iſt auch zuläſſig, wenn eine Zahlungsfriſt! werder am 6. 4. 15. 


bereits beſtimmt iſt. Im Frifeurhandwerk Kutzkowski, Herrmann, Grau- 
8 3. denz am 16. 4. 15. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver— Ei Blaferhandwerk Targon, Hermann, Mewe am 
kündung in Kraſt. 12. 
ne Im n Wudtke, Ernſt, Konitz am 
Bekanntmachun nu 
g | In eigenen Hundsdorf, Georg, Neuenburg 
über die Einſchränkung der Pfändbarkeit von Lohn-, am 14. 15. 
Gehalts- und ähnlichen Anſprüchen. Vom 17. Mai 1915. ee Karl, Boln. Cekzin am 18. 2. 14. 
Der Bundesrat hat auf Grund des $ 3 des Ge— Im Uhrmacerhandwerk Pommerening, Wilhelm, 
ſetzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirt- Jaſtrow am 13. 4. 15 
ſchaftlichen Maßnahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 Die Genannten ſind hierdurch zur Führung des 


(Reichs⸗Geſetzbl. S. 327) ) folgende Verordnung erlaffen. | Meiſtertitels in Verbindung mit dem betr. Handwerk 
und zur Anleitung von Lehrlingen in dieſem berechtigt. 


8 1 
An die Stelle der im § 850 Abſ. - 2, 3 der Zivil⸗ 
prozeßordnung und im § 4 Nr. 4 des Geſetzes vom Dem Mühlenwerkführer Hermann Kaemmer in 
21. Juni 1869 (Bundes⸗Geſetzbl. 1869 S. 242 und] Neuenburg iſt der Berechtigungsausweis über die 
1871 S. 63, Reichs⸗Geſetzbl. 1897 S. 159, 1898 S. 332) Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen vom Königl. 


Seite 32. Das a EN ee Nr. 8. 


Landrat in Sant am 25. Februar d. Js. erteilt 


x 


baten e ne Kriegsatlas 


Achtung, Schneider! | 
Die Ausgabe der Juſchnitte und die Abnahme der 191415 
fertigen Stücke aus der von der Kammer übernommenen von F. A. Brockhaus, Leipzig. 


Lieferung von Militär-Hojen, -Mänteln und -Röcken 
Derſelbe enthält 12 Karten von allen Kriegsſchauplätzen in 


findet bis auf weiteres regelmäßig an jedem Montag | tadelloſer ſechsfarbiger Stahlſtichausführung und koſtet 
nachmittag 2 Uhr im großen Sitzungsſaale der Geſchäfts⸗ 


Helle ber Haudwerzsk in Sraudenz, Markl 21 M R 
#8 er Handwerkskammer in Braudenz ar nur eine ar 8 


Im Falle nicht perſönlicher Ablieferung iſt es — Porto 20 Pfg. 
dringend erforderlich, die Verſendung zur Abnahme Inhalt: 1. Karte der Erde zur Veranſchaulichung der 
111 et 1 „ Weltlage der kriegführenden Mächte und ihrer außereuropäiſchen 
ſtelle ſo rechtzeitig zu bewirken. daß die Stücke be Beſitzungen, mit 2 Nebenkarten: Unterägypten Be S 
ſtimmt am Montag vormittag im Beſitze der Hand⸗ und Südaſien mit Oſtindien; 2. Ueberſichtskarte von Europa; 
werkskammer ſind 5. Die Nordſee mit ihren Kandländern; 4. Ueberſichtskarte vom 
; * Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriegsſchauplatz u. von [Belgien; 5. Spezial⸗ 
karte von Nordojtfrankreich; 6. Paris und Umgebung mit ſämt⸗ 
lichen Feſtungswerken; 7. Oſtſee, ruſſiſche Oſtſeeprovinzen und 
23 nördlicher Teil des Deutſch⸗ Ruſſiſchen Kriegsſchauplatzes; 8 Oſter⸗ 
I > reichijch-Ungarifch-Auffifcher Kriegsſchauplatz und ſüdl. Teil des 
2 Deutſch⸗Kuſſiſchen Kriegsſchauplatzes; 9. Adriatiſches Meer und 
Bſterreichiſch⸗Ungariſch⸗Serbiſch⸗ Montenegriniſcher Kriegsſchau⸗ 
platz; 10. Sftliches Mittelmeer mit Balkanhalbinſel und Vorder⸗ 
aſien, mit Nebenkarte: Bosporus und Dardanellen; 11. Die 
Deutſchen Kolonien in Afrika und ihre Umwelt, mit den Neben- 
karten: Kamerun, Togo, Deutſch⸗Südweſtafrika und Deutſch⸗ 
Oſtafrika; 12. Die Deutſchen Beſitzungen in der Südſee und ihre 
Umwelt: a) Mittleres „Ditafien, mit Nebenkarte: re 
Gebiet; b) Weſtliches Ozeanien, mit 3 Nebenkarten: Sſtliches 
Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land, Bismarck⸗Archipel und Deutſch⸗Samoa. 
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9 Wir empfehlen die Spalten dieser Seite 


zu Veröffentlichungen aller Art und ver- 
weisen auf die auf dem Titel abgedruck- 


ten Bedingungen. 


e Handwerkskammer zu Graudenz. 
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Wir fordern hiermit die Bezieher des „West- 
preußiſchen Handwerks“ auf, die rückfländigen 
Abonnementsgebühren für die Monate April, Mai, 
Juni innerhalb 8 Tagen an uns einzuſenden, im 
andern Falle wir die Beträge durck Nachnahme 
einziehen werden. 

Beftellungen für das nächſte Vierteljahr find 
nicht mehr vei uns, fondern direkt bei den Poft- 
anſtalten und Brieffrägern aufzugeben. 

Cbenſo find etwaige Beſchwecden über un- 
regeimäßige Zufendung des Blattes ſtets bei der 
zuſtändigen Poſtanſtalt anzubringen. 


Die Handwerkskammer zu Graudenz. 
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Handwerker, werbet für Cuer Blatt! 


